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Kapitel 8
Differentialrechnung für Funktionen mehrerer Veränderlicher
(Einführung)

8.4 Implizite Funktionen

Definition. (implizit definierte Funktionen mit mehreren Veränderlichen) 8/4/9

Sei f : IRn+m → IRm, ā = (a1, . . . , an), b̄ = (b1, . . . , bm), c̄ = (ā, b̄) und f in einer
Umgebung U(c̄) ⊆ IRn+m definiert und f(c̄) = 0̄.
Weiterhin seien ε, δ > 0, jedoch so klein, daß Uδ(ā)× Uε(b̄) ⊆ U(c̄).

Durch die Gleichung f(x̄, ȳ) = 0̄ ist in der Umgebung Uδ(ā) eine Funktion
g : IRn → IRm implizit definiert
=
Df Für jedes x̄ ∈ Uδ(ā) gibt es genau ein ȳ ∈ Uε(b̄), so daß f(x̄, ȳ) = 0̄ und

ȳ = g(x̄) (insbesondere ist b̄ = g(ā)).


